
VO  e} nıcht wenıgen Kxegeten; vorab des deutschen
Sprachraums‘®, geteılt wırd. Da der Knecht eindeutigLothar Kuppert prophetische Züge tragt (man denke seine Beru-
fung, seınen Verkündungsaulftrag), eın Prophet derDer eıdende Gottesknecht Vergangenheit jedoch schwerlich vemeınt 1St, lıegt
nahe, 1m Knecht den großen Exilspropheten selbst
sehen. Er hätte der Nachwelt, Ühnlich W 1€ Jerem1a 1n
selinen Konfessionen”, wenngleıch 1n weIılt verhüllterer
Form, eın Selbstzeugnis hinterlassen, 1ne Reflexion

Der eidende Gottesknecht INeE ebenso D“Dertkraute über seıne Berufung, seınen Aulftrag Israel und den
70 1E rätselhafte biblische Gestalt Völkern (man denke die Kyros-Orakel!®), seıne

Wenige prophetische TLexte des Alten Testaments sınd Antechtungen ob scheinbarer Erfolglosigkeıit (49,4
dem Christen W1€e das Kapıtel des Jesa- dıe siıch iıhm entgegenstellenden Wıderstände (42,4);
jabuches, lıest sıch die Passiıonsgeschichte Jesu doch seıne Bedrängnisse und Verfolgungen (50,6 D über
W 1€e eın biıblischer Oommentar dazu. Wer sıch jedoch den eigenen, ıhm schon VOTLT Augen stehenden Marty-
wıissenschafttlıch MI1t diesem (Jes Z 13 S umtas- rertod (Kap 59% 1ın dem treilıch nıcht se1ın endgülti-
senden) ext und den dreı übrigen «Liedern» VO SCS Scheıtern, sondern einen Durchgang seıner Er-
«Gottesknecht» (hebr ‘2ebaed jhwh)“ befalst, 1sSt höhung und Verherrlichung durch Jahwe gesehen hät-
nächst kaum wenıger ratlos als jener athıopıische Ü 1mM Bewulstsein, da{ß Jahwe seınen Erwählten nıcht
Kiämmerer, der den Dıakon Phılıppus fragte : «Von endgültig scheıtern afßSt FEıne zunächst sehr einleuch-
WE Sagl der Prophet das Von sıch selbst oder VO e1- tende Erklärung © —D Sıe ware O  e das vierte Lied SZ 13
N anderen 7 » Apg 8,34 Wen hat jener VO  z den o überzeugend. So aber 1st der Gedanke
Kxegeten «DeuterojesaJa»9 orofßse Exilspro- mehr als befremdlıich, der Prophet könne nıcht LLUT eın
phet 1m Auge gehabt, als kurz VOT 540 Chr 1n Ba- derartıges Gemiälde selınes eigenen Märtyrertodes ent-

worten, sondern auch und VOTLT allem ihm stellvertre-bylonıen seine taszınıerende w 1€e rätselhafte Bot-
schaft VO Knecht Jahwes tormulıerte ? tende Suhne für die Süunden seınes Volkes, Ja der Völ-

Während dıe truühere historisch-kritische Forschung ker, zugeschrieben und für sıch selbst nıcht blo{ß se1ine
alle möglıchen alttestamentlichen Gestalten 1mM Knecht Annahme durch Gott (vgl s 49,16 ; ,  9 sondern
verkörpert sah, o1bt heute 1m Grunde nur.zwel mehr darüber hınaus seıne Erhöhung (durch Auterste-
oder wenıger moditizierte Deutungen. hung und Verherrlichung VOT Israel und den Völkern

ach der eınen Interpretation ware der Knecht nıe- (vgl 52,13-15; 53,10—12) TWA haben Deshalb
schreıbt I1a  S das vierte Lied denn auch verschiedent-mand anderes als Israel selbst, das heifßt ıne Personuiti-

zıierung des in der babylonischen Gefangenschaft le1- ıch eiınem geistigen Schüler DeuteroJjesaJas (TIrıtojesa-
denden Israel®. Nıcht LLUTr 1mM 7zweıten Lied 49,3) wırd ]Ja oder dem Schülerkreıs des Propheten”® £, der ıhm
der Knecht nämlıich: als «Israel» bezeichnet, sondern darın eın Denkmal SESETZL habe Jedoch 1St eın solches
auch iım Kontext der Lieder erscheint verschiedentlich Denkmal ebenso wen1g vorstellbar W1€ 1nNne Osterbot-
Israel als «Knecht Jahwes» (z.B 41 ,5 42,19 ‚  y schaft hne Erscheinungen des Aufterstandenen.
auch sachliche Parallelen sınd festzustellen“. Wıe sehr uch beıde Deutungen (dıe kollektive und

Jedoch tinden sıch auch gewichtige Unterschiede, die indıvıiduelle spezıell autobiographische) 1Ur unbe-
die ıne Identifizierung des konkreten Israel, VO  =) dem friedigend das Rätsel des Knechtes lösen können,

helten s1e doch indırekt einem tieteren Verständnıiısder Prophet on spricht, mıt dem Knecht nahezu als
unmöglıch erscheinen lassen. Der Knecht hat iıne dieser biblischen Gestalt, w1€e WIr gleich sehen werden.

Da der Knecht ottenbar jeden zeitgeschichtlichenAutgabe ben diesem Israel die Zurückführung der
exılıerten Stimme Er leidet u_nschuldig für dıe Rahmen Sprengt, dürfte die Frage, WT der Knecht

nach der Intention des Autors der Lieder! ist; über-Sünden anderer ,  _ 9—-12)), während Israel] Se1-
ner eıgenen Süunden wiıllen leiden mulfßste (40,2 ‚s 42,24; haupt talsch gestellt sein“ , zumal den Aussagen über
‚  9 5L vgl Da eın un derselbe Autor ıh eın Verhüllendes, Schwebendes eıgnet. Es 1St 1e]

dem Knecht einmal das konkrete und einmal eın textgemäßer, nach der Aufgabe des Knechtes, nach
«1deales» Israel verstanden haben ollte, IS mehr als dem ınn selınes Leidens, den alttestamentlichen Wur-

eln dieser «unerhörten» Botschaft, nach ihrer Oftten-unwahrscheinlich.
ach der anderen, autf Mowinckel® zurückgehen- heıit über das Alte TLTestament hınaus un nıcht zuletzt

nach ıhrer Bedeutung für den Chriısten, speziell dieden Deutung ware miıt dem Knecht der Prophet (Deu-
terojesaja) selbst gemeınt, 1ne Annahme, die heute leidenden Christen, fragen.
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BI];LISCH-THEOLOGISCHE ASPEKTE

Art un Sınnn des Leidens des Gottesknechtes Frevel, zerschlageng UNSCYECY Verschuldungen»
(5) «Jahwe aber hat ıhn treffen lassen dıe Schuld VO  x

Zunächst se1l das Leiden des Knechtes nach den Aussa- AUYNLS allen >> (6) Denn ZCN der Frevel «se1nes> Volkes
SCH der Lieder 1in seınem Charakter un: ınn kurz ward GL Todes, «getroffen» >> (8)
skizziert. Der Knecht leidet nıcht 11UTn der Süunden
Zl Der Knecht leidet un: seiner propheti- anderer, sondern auch Stelle der anderen. eın 1427

schen Botschaft SOWI1e ıhretwillen. Dıie Aufgabe, den 1St stellvertretendes Leiden ET der Unschuldıige
der ıhn Jahwe erufen hat, 1St eiıne schwere Aast: So (9), trıtt die Stelle der Sünder, übernimmt das Le1-
heißt 1m erstien der Lieder (42,1—4), ın dem Jahwe den, das eigentlıch S1e treften muftte. Dıies bekennen
seiınen Knecht vorstellt : «Er verlischt nıcht und die Sprecher in dem schon zıtierten Wort A4US$ Dies
bricht, nıcht «<ZUSAaAMM MCNH>, bıs auf Erden das Recht verkündet Jahwe selbst in dem rahmenden Heılswort
aufrichtet, autf seıne Weıisung harren die Inseln»(4)**. (52,12-15;, « EI‘ aber hat dıe Sünde der
Seıine scheinbare Erfolglosigkeit bereıtet ıhm Antech- Vielen eiragen, un 1St für die Frevler eingetreten»
tungen: «Ich aber dachte : Vergeblich habe ıch miıch (55,12)
vgemüht uUumsSsOonst meıne Kraft erschöpft»’ Vor Der Knecht ewahrt durch se1n stellvertreten-
allem aber leidet der Knecht seıner Botschaft wiıl- des Leiden die anderen nıcht L1UT VOT trafe, leiıdet
len So bekennt 1m Lied 50,4—-9) «Der Herr ZU eıl der anderen. eın Leiden 1sSt für die anderen
Jahwe hat mIır das Ohr geöffnet. Ich aber W arlr nıcht Ursache des Heiles. So bekennen die Sprecher: « Zuch-
wıderspenstig, bın nıcht zurückgewichen. Meınen tıgung unNserem Heıle Jag auftf hm, un durch seıne
Rücken bot iıch den Schlagenden dar, meıne Wangen Wunden ward UNLS Heilung » (5) Was 1St diesem
den Rautenden. Meın Gesıicht verbarg iıch nıcht / VOT «AHeıl» verstehen ? «Hell (Salöm) 1St der Zustand der
Schimpf und Speichel. Aber der Herr Jahwe hılft mır, Integrität un Unversehrtheit, der sıch A4US der den
darum werde ıch nıcht zuschanden. Darum habe iıch SanNnzCnN Menschen In ll seınen Lebensbereichen
meın Gesicht gemacht W1e Kieselsteın, und ıch weılß, tassenden Befriedigung (deshalb salöm als Friede) CT -
da{flß ıch nıcht beschämt werde» (5—7) Erstaunlich 1St Z1Dt undBII;I.ISCH-THEOLOGISCHE ASPEKTE  2. Art und Sinn des Leidens des Gottesk;;ecbtés  Frevel, / zerschlagen wegen unserer Verschuldungen»  (5). «Jahwe aber hat ihn treffen lassen / die Schuld von  Zunächst sei das Leiden des Knechtes nach den Aussa-  uns allen » (6). Denn...wegen der Frevel «seines» Volkes  gen der Lieder in seinem Charakter und Sinn kurz  ward er <zu Tode> <getroffem» » (8).  skizziert.  2.4. Der Knecht leidet nicht nur wegen der Sünden  2.1. Der Knecht leidet an und unter seinerpropheti-  anderer, sondern auch an Stelle der anderen. Sein Lei-  schen Botschaft sowie um ihretwillen. Die Aufgabe, zu  den ist stellvertretendes Leiden. Er, der Unschuldige  der ihn Jahwe berufen hat, ist eine schwere Last. So  (9), tritt an die Stelle der Sünder, übernimmt das Lei-  heißt es im ersten der Lieder (42,1—4), in dem Jahwe  den, das eigentlich sie treffen müßte. Dies bekennen  seinen Knecht vorstellt: «Er verlischt nicht und  die Sprecher in dem schon zitierten Wort aus V.5. Dies  «bricht» nicht <zusammemw, / bis er auf Erden das Recht  verkündet Jahwe selbst in dem rahmenden Heilswort  aufrichtet, / auf seine Weisung harren die Inseln»(4)!?.  (52,12-15; 53,11b-12) : «Er aber hat die Sünde der  Seine scheinbare Erfolglosigkeit bereitet ihm Anfech-  Vielen getragen, / und ist für die Frevler eingetreten»  tungen:: «Ich aber dachte: Vergeblich habe ich mich  (53,12).  gemüht / umsonst meine Kraft erschöpft» (49,4). Vor  2.5. Der Knecht bewahrt durch sein stellvertreten-  allem aber leidet der Knecht um seiner Botschaft wil-  des Leiden die anderen nicht nur vor Strafe, er leidet  len: So bekennt er im 3. Lied (50,4-9): «Der Herr  zum Heıil der anderen. Sein Leiden ist für die anderen  Jahwe hat mir das Ohr geöffnet. / Ich aber war nicht  Ursache des Heiles. So bekennen die Sprecher : «Züch-  widerspenstig, bin nicht zurückgewichen. / Meinen  tigung zu unserem Heile lag auf ihm, / und durch seine  Rücken bot ich den Schlagenden dar, / meine Wangen  Wunden ward uns Heilung» (5). Was ist unter diesem  den Raufenden. / Mein Gesicht verbarg ich nicht / vor  «Heil» zu verstehen ? «Heil (Salöm) ist der Zustand der  Schimpf und Speichel. Aber der Herr Jahwe hilft mir, /  Integrität und Unversehrtheit, der sich aus der den  darum werde ich nicht zuschanden. / Darum habe ich  ganzen Menschen in all seinen Lebensbereichen um-  mein Gesicht gemacht wie Kieselstein, / und ich weiß,  fassenden Befriedigung (deshalb Salöm als «Friede) er-  daß ich nicht beschämt werde» (5—7). Erstaunlich ist  gibt und ... letztlich auf seine Befriedung mit Gott zu-  die Geduld des Knechtes in seinem Bedrängnis- und  rückzuführen ist.»>'* Man kann der Sache nach somit  Verfolgungsleiden, das sich nach Jes 53 bis zum Mar-  das Leiden des Knechtes als einen «Dienst» der Ver-  tyrium steigert. Festzuhalten ist: Es handelt sich um  söhnung bezeichnen.  das Leiden eines (prophetischen) Heilsmittlers!®,  2.6. Schließlich hat das Leiden des Knechtes für ihn  gleichsam um ein Leiden, das zu seinem (propheti-  selbst Heilsbedeutung : « Jahwe aber hatte Gefallen ge-  schen) Mittleramt gehört, nicht also um das Leiden ei-  funden <an seinem Zerschlagenem, / <hat den geheilt»,  nes einzelnen Gerechten.  <«dep sein Leben zum Schuldopfer gab» (10). Jahwe  2.2. Nur bei vordergründiger Betrachtuné wider-  wird seinem Knecht jenseits des Todes ein neues Leben  fährt dem Knecht das zum Tode führende Leiden  schenken : «Nach der Mühsal seines Lebens wird er  (Kap. 53) durch Menschen. Die Aktivität der Gegner  <«Licht» sehen» (11), gleichsam als Stammvater eines  und Peiniger wird nur beiläufig erwähnt: die Schla-  neuen Geschlechtes : «Er wird Nachkommen sehen,  genden und die Raufenden (50,6). Letztlich ist das an  lange leben» (10  )15  . Vor allem wartet seiner die Reha-  eine entstellende Krankheit (53,2-4) wie an eine Hin-  bilitierung vor den Menschen (vgl. 4-6) und die letzte  richtung nach einem Schauprozeß (53,7-9) erinnernde  Erhellung seines eigenen Lebens- und Leidensgeschik-  Leiden des Knechtes von Gott selbst verursacht. So be-  kes: «Und er wird sich sättigen an seiner Erkenntnis  kennen die von Erschütterung und Reue gepackten  <als Gerechter » (11). Seine Rehabilitierung, die der  Sprecher von 53,1-11a: «Jahwe aber hat ihn treffen  Knecht in Form eines Sieges im Rechtsstreit mit den  lassen die Schuld von uns allen» (6). Ja, Jahwe hat das  Gegnern erwartet hatte (50,8f), wird im rahmenden  Leiden des Knechtes gewollt : Durch sein Leiden wird  Gottesspruch in den Farben eines über seine Feinde  «der Plan Jahwes» «gelingen» (10). Das Leiden gehört  siegreich  triumphierenden  Königs  ausgemalt  also nicht nur faktisch, sondern nach Gottes Willen  (52,13.15), der Beute gemacht hat (53,12). Der Gipfel  zum Heilsamt des Knechtes so wie seine Wortverkün-  der Erhöhung und Rehabilitierung besteht indes darin,  digung (vgl. 42,1 — 4 ; 49,1f; 50,4). Es ist ein Constitu-  daß Jahwe den heilbringenden Stellvertretungscharak-  ens seines Mittleramtes !  terdes Leidens seines Knechtes enthüllt (53,12, vgl. 4-  2.3. In einem &ieferen Sinne freilich geht das Leiden  6). So vollendet sich gerade durch den schmachvollen  des Knechtes nun doch auf Menschen zurück: Es ist  Tod die (prophetische) Aufgabe des Knechtes: Der  Folge der Sünden anderer. Dies bekennen deutlich die  Tod wird für ihn nicht nur Tor zu einem neuen Leben,  Sprecher: «Er aber ward durchbohrt wegen unserer  sondern auch Tor zum Gelingen seiner Sendung. Erst  5%2letztlich auf seıne Befriedung mıt (sott —_
die Geduld des Knechtes ın seinem Bedrängnis- und rückzuführen ist.» Man kann der Sache nach somıt
Verfolgungsleiden, das ch nach Jes bıs Z Mar- das Leıiden des Knechtes als einen «Dienst» der Ver-
tyrıum steigert. Festzuhalten ISt : Es andelt sıch söhnung bezeichnen.
das Leiden eines (prophetischen) Heilsmittlers*®, Schließlich hat das Leiden des Knechtes für ıhn
oleichsam eın Leıden, das seınem (propheti- selbst Heılsbedeutung : «Jahwe aber hatte Geftallen gC-
schen) Miıttleramt gehört, nıcht Iso das Leıiıden e1- funden <d seinem Zerschlagenen;, hat den geheıilt>,
NCs einzelnen Gerechten. der se1ın Leben Z Schuldopfer gab » (40) Jahwe

Nur be] vordergründiger Betrachtuné wıder- wırd seinem Knecht Jenseılts des Todes eın Leben
fährt dem Knecht das Z Tode tührende Leiden schenken: «Nach der Mühsal se1ınes Lebens wiırd
(Kap 53) durch Menschen. Dıi1e Aktıivität der Gegner Licht> sehen» L1 gleichsam als Stammvater elnes
un: Peiniger wırd 11UT beiläufig erwähnt: die Schla- Geschlechtes : «Er wırd Nachkommen sehen,
genden un die Rautfenden (50,6) Letztlich 1sSt das lange leben» (10)15 Vor allem An selıner die Reha-
iıne entstellende Krankheit (53,2—4) W1e€e ine Hın- bılıtıerung VOT den Menschen (vgl 4—6) und dıe letzte
richtung nach einem Schauproze(ß (53,7-—9) rınnernde Erhellung se1nes eigenen Lebens- und Leidensgeschik-
Leıden des Knechtes 'VO:  x (sJott selbst verursacht. So be- kes «Und wırd sıch sättıgen seıner Erkenntnis
kennen die VO Erschütterung und Reue gepackten als Gerechter » ( Seıne Rehabilıtierung, dıe der
Sprecher VO 53,1—-11a «Jahwe aber hat ıh treffen Knecht ın Form eınes D1eges 1m Rechtsstreit mM ı1t den
lassen die Schuld VO  e} uns allen » (6) Ja, Jahwe hat das Gegnern Eerwartet hatte (50, 81), wırd 1M rahmenden
Leiden des Knechtes gewollt Durch se1n Leiden wırd Gottesspruch 1in den Farben eınes über seıne Feinde
«der Plan Jahwes» «gelingen» (10) Das Leiden gehört sıegreich trıumphierenden Königs ausgemalt
Iso nıcht 1L1UT tfaktisch, sondern nach Gottes Wıllen ,  9 der Beute gemacht hat (53:12) Der Gipfel
Z.U)] Heılsamt des Knechtes W1€e seıne Wortverkün- der Erhöhung un Rehabilıitierung esteht iındes darın,
digung (vgl 42,1 49,11: 50,4) Es 1st eın Constitu- dafß Jahwe den heilbringenden Stellvertretungscharak-
CNS seınes Mittleramtes ! Der des Leidens selınes Knechtes enthüllt ’  > vgl

In einem tieferen Sınne treilich geht das Leıiden 6 So vollendet sıch gerade durch den schmachvollen
des Knechtes 1U doch auf Menschen zurück : Es 1St Tod dıie (prophetische) Autfgabe des Knechtes: Der
Folge der Sünden anderer. Dies bekennen deutlich die Tod wird für ıh nıcht 1Ur Tor einem Leben,
Sprecher: « Er aber ward durchbohrt pA UNSCYECTY sondern auch Tor ZU Gelingen seıiner Sendung. HST
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DE GOTTFSKNBOH T:
durch seın stellvertretendes Leiden un: Sterben aı schaft des stellvertretenden rechtfertigenden Leidens
durch Jahwes Fügung seıne prophetische Aufgabe gC- führen Es mu{(ßte als Katalysator noch eın entsche1-
lıngen, die ın der Wortverkündigung scheıitern dendes FErbe und ıne entscheidende Erfahrung hinzu-
drohte (cf. 49,4); denn verkündet Jahwe VOTr der kommen : die eigene Leiderfahrung 1M Prophetenamt,
ÖOffentlichkeit des Gottesvolkes WI1e€e der Heıidenvöl- 1NCUu überdacht und neuverstanden autf dem Hınter-
ker «Siehe, Erfolg haben wiırd meın Knecht, wiırd grund der Leiderfahrung alterer Heılsmuittler Israels.
hoch kommen, wırd erhaben un sehr hoch sSe1N» Dıie eigene Erfahrung des Propheten dürtte sıch VO

(SZ215) Wıe 1sSt der Prophet, bleibt fragen, allem 1mM 7zweıten und dritten Gottesknechtslied nıe-
dıeser seıner erstaunlıchen, 1M Alten Testament VOTLI dergeschlagen haben Da 1St zunächst das Geftühl der
ıhm »unerhörten» Botschaft gelangt ? Ertolglosigkeit ın der Wortverkü ndigung: « Ich ber

dachte: Vergeblich habe iıch mich gemüht, UMSONST

und nutzlos meıne Kraft erschöpft» 49,4) Vermutlich
« Urspriinge» dieser Botschaft und «Vorbilder»

des leidenden Gottesknechtes ım Alten Testament wırd der Prophet mıt seıiner erstaunlıchen Botschaft
VO  e eınem wunderbaren Auszug der Exilierten be1 se1-

So sıngulär die Botschatt VO stellvertretenden Sühne- ME  a Hörern nıcht selten eın ungläubiges oder Sal MI1t-
leiden 1im Alten Testament auch ISt; stark verwurzelt leidiges Lächeln haben Hınzu kam die (56s
1ın ıhm 1St die Gestalt des leıdenden Gottesboten, des tahr VO seıten der babylonıschen Obrigkeıt, die ıne
leiıdenden Propheten. Selbst der Botschaft VO solche Botschaft als subvers1V, Ja hochverräterisch -
stellvertretenden Leiden tinden sıch wenıgstens An- sehen mulßte, da{fß eın bevorstehendes Marty-
SatZze: dıe der Prophet für se1ın Kerygma weıterführen, rerschicksal denken konnte, W1€ 1M drıtten und vier-
ausbauen und mıteinander verbinden konnte. Begın- ten Lied angedeutet bzw beschrieben 1St Darüber
NCN WIr mıiıt letzterem ach Kutsch*® kann I1la  - 1mM hınaus uüurtten innere Anfechtungen den Propheten
stellvertretenden Leiden des Knechtes wel altere 1Sra- überkommen haben Jahwe selbst schıen miıt der Ver-
elıtische Auffassungen miteinander verbunden sehen: wirklichung seıner Verheißungen saumen und Ky-
ach der Botschaft des Jahwisten Gen 18,25—532 (J) LOS die 1n ıh gesetztien hochgespannten Erwartungen
kann Jahwe die ftrevelhafte Bevölkerung eıner Stadt mıt nıcht ertüllen.
Rücksicht aut iıne bestimmte Anzahl ıhr ebender Genügten dıese außeren Bedrängnisse und inneren
Gerechter VOT dem verdienten Strafgericht bewahren Anfechtungen aber schon, sıch ın der Gestalt des
(vgl Jer 545 ach Jer D kann selbst eın einzıger Ge- leiıdenden Gottesknechtes verdichten, dem Deute-
rechter die gottlosen Jerusalemer VOT dem Untergang roJjesaJa Züge eigenen Schicksals verliıehen hat, ohne

sıch mı1t dieser Persönlichkeit und ıhrem Amt ıden-retten. ach E7z 14,15—20 hıngegen können sprich-
wörtliche Gerechte w 1e Noach, Danıel und LHjob iın e1- tiıtizıeren ? Hafttet dem (Todes-)Leiden des Knechtes
1E Lande, 1ın dem Treubruch gyeübt wiırd, L11UI ıhr e1l- nıcht LWAS Exemplarıisches d} das Vorbilder
N Leben VOT dem Verderben retiten, on nıeman- den «Knechten Jahwes», den Propheten (vgl KOon
den (ähnlıch Zet 2°18) 173 Am Z Jer 7A25 denken laßt, Vorbilder, ın

Dıi1e Verknüpfung dieser Vorstellungen ZUT: Bot- denen DeuterojesaJja seiıne eigenen und natürlich VOT

allem uch des Knechtes Vorläufer sehen konnte, dieschaft VO Jes 53 ware dann vorzustellen : «Nach
Gen 1  9 Jer wiırd das gottesfürchtige Verhalten des dieser entsprechend seıner überragenden Aufgabe
bzw der Gerechten allen, auch den Gottlosen, an gC- Israel und den Völkern 1L1UL unvergleichlich überbieten
rechnet. Ebenso werden 1n Jes dıe Vielen;» durch sollte ? Solche Vorbilder weılst das Alte Testament Z
den Gottesknecht, der <«gerecht» Wafl, erettel, <SC- Genuge auft. Man denke den verfolgten Elıja Kon
heilt>. Aber dıe VO  i den Gottlosen verwiırkte Strate 1585, KOSZ% den geohrteigten Miıcha ben Jımla Kon

,  9 den verspotteten Jesaja (Jes 28,/ (3 den hın-wırd auch vollstreckt ? An die Stelle der Vergebung
trıtt hier der Vollzug der Strate. Allerdings... : die gerichteten Urya (Jer 26,20 Zö VOT allem dıe ©N
Strafe wırd nıcht denen vollstreckt, dıe S1e verwirkt densgeschichte Jeremias AaUS$ der Feder seines Sekretärs
haben, den Gottlosen, sondern den Gerechten. Baruch!® und die Kontessionen dieses Propheten
Nıcht durch seıne Anwesenheıt alleın rettet S1e der iıne selbst*?. Ja, schon Mose, «der Knecht Jahwes»
Gerechte dann wuürde die Strate Ja gestrichen SOI1- schlechthin (vgl Ex 14,31 ; Num Kl Ditn 34,5), trat
dern adurch, da{ß Schuld und Strate der Vielen autf wiederholt auf Widerspruch und Feindschaft bei SEe1-
sıch nımmt.>» Jedoch nıcht die Reflexion alleın über 1C Volke (vgl Ex,16,2.8; 17/,2—4 Num 14,2
altere Iradıtionen Schuld/Strafe, Gerechtig- 4 ; 16,21), 1tt Schicksal seınes Volkes (Num LO
keit/Rettung bzw eıl konnte den Exilspropheten 15) und HNTEL seınes Volkes Jahwes Grolil
seiner 1m Alten TLestament nıcht mehr erreichten Bot- (Ditn 5 och deutlicher als Mose hatte FEzechiel—
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knecht als die vollendetste Gestalt alttestamentlichenahnlich w 1e der Gottesknecht (Jes > in eiıner
symbolischen Handlung die Schuld des Hauses Israe] Propheten- un Heılsmittlertums aut einsamer SÖhe
und des Hauses Juda «Lragen>» (Ez 4, 8); ohne da{fß 1m Bereich des Alten Testamentes. Sollte 1Ur G5
treilich diesem symbolhaften «Schuldtragen» der Cha- genstand der Hoffnung bleiben ?
rakter stellvertretender Sühne zugekommen ware

Indes 1St Jerem1a der «Gottesknecht» der Vergan-
genheıit, der durch seine Anfrechtungen und noch Dıie Erfüllung der Botschaft VO: leidenden
mehr durch seın Bedrängnisleiden“” den unbekannten Gottesknecht ın Jesus Christus
Exilspropheten dıe eıgene leidvolle Erfahrung VQYSIC- Das Neue Testament sıeht die Botschaft VO leiıden-hen und ıhZVısıon « des (eschatologischen) Knech- den Gottesknecht iın dem Leiden un der Auterste-tes Jahwes» gelangen hefß, der noch mehr durch PTO-
phetisches Leiden als durch das prophetische Wort hung Jesu Christi ertüllt, Ja, dıe oben ANSCZOHCNEC

Stelle aus der Apostelgeschichte betrachtet S1eÖalsseine Sendung sıeghaft vollenden werde (vgl Jes 5213 direkte Weıissagung auft Christus Apg 8,34%). Eınıiges1'55; ohne enttäuschen w1e Jahwes Knecht Kyros
(vgl Jes 44,24 45;7) oder W 1e der Prophet selbst sprichtodafür, da{fß Jesus selbst seıne Aufgabe und

seın Geschick 1n AÄArt des leıdenden Gottesknechteseınem ungläubigen Israel un ei_nem versagenden verstanden hat (vgl Mk 10,45 1  , par)--. Von eınerKyros «scheıitern».
Weissagung 1mM eigentlichen Sınne kann treilich keineSo betrachtet, sıeht sıch DeuterojesaJja keineswegs

1mM Knecht verkörpert, vielmehr als den unvollkom- Rede se1n, weil der alttestamentliche Prophet 1ın Werk
und Tod des endzeitlichen Knechtes dıe VollendungVorläufer des Gottesknechtes, den als und Überbietung seiner eıgenen unvollendet gebliebe-Jerem1a versteht, als eınen Jeremiı1a treilich, der sıch

besser als seın Vorbild 1ın das A4US seınem Prophetenamt NCN Aufgabe den verbannten Söhnen Israels und
den S1e unterdrückenden Fremdvölkern erwartet hatresultierende innere und zufßere Leiden schickt und Der Sache nach 1St das Neue Testament jedoch 1mdiesem bıs ın den Tod hınein einen posıtıven ınn ab-

gewınnt als eın Leiden für die Vıelen und hre Schuld Recht, denn «1n der Zwischenzeıit Lrat eıner 1ın Israel

(vgl besonders Jes , Trotz aller Anfechtung auf, der W 1e€e keiner (0)88 die Schmerzen vieler LIrug und
für die Gottlosen eintrat»”. Freıilich steht uch hıerliegt diesem Knecht eın Hadern mıiıt Jahwe nach Jere- noch dıe vollendete Erfüllung aus, da «vıiele Völkerm1as Art (vgl Jer 15,18 2057 tern ; se1ın Vertrauen iın

Jahwe und Jahwes Plan 1St orößer als die eıgene An- über ıhn <erstaunen>;, Könıge ihren und schließen»
werden (Jes,fechtung (vgl Jes 49,4) Statt W 1e Jeremi1a Jahwe

das Erleben der yöttlıchen Rache den eiıgenen Feın-
den bıitten (Jer ,  9 trıtt für dıie Frevler fürbit- Der eidende Gottesknecht un der Christtend eın (Jes Wäiährend Jerem1a VOoO  3 Jahwe bıt-
tere Zurechtweisung erfahren mußte (vgl Jer 1251° Nachdem Jesus Christus 1ın seıinem Leiden das Leiden
,  , wırd Jahwe den Sıeg selınes Knechtes der ÖOf- des Gottesknechtes erfüllt hat un: der Christ seiınem
tentlichkeit kundtun (vgl Jes 52.15 5 Hatte Jere- Herrn das Kreuz nachtragen soll (vgl Mk 8,34 par), 1St
m12a trüher auch für seıne Feinde den prophetischen dem menschlichen Leiden 1mM Grunde der letzte Stachel
Mıttlerdienst der Fürbitte wahrgenommen er 15 D: SCZOSCNH. Es bleibt dem Christen nach neutestamentli-

nımmt beım Gottesknecht dıenExıstenz, auch chem Zeugn1s 1Ur noch, mıiıt dem Apostel das Ma{ der
un:! VOTr allem 1m Leiden den Charakter miıttlerischen Leiden Christı für den Leib Ohrast, die Kırche, C1-

Dienstes (Jes 55)) So steht der leidende (Csottes- tüllen (Kol 1,24)

Als erstei* hat uhm vornehmlich ın seiınem 158972 erschıenenen Der Knecht Jahwäs (Gießen (vgl. auch Apg 5,34 !)
Jesajakommentar dıe Texte Jes 42,1 . 49,1 530,4 un! 5215 Zum Beispiel : Elliger, Begrich, Wolftft (1942/“1950),
DB T2 als zusammengehörig erwıesen un:! als «Ebed-Jahve-Lieder» Fohrer, Scharbert, Kutsch.
bezeichnet (aa0 wenngleıch die Abgrenzung nıcht unumstriıt- Jer 1,15 —21 21 — 6; 5,10 —21 1/,14—-18; 18,18—25 ; 20,/ —
ten und die Bezeichnung «Lieder» ungenau ISt: Vgl hıerzu We- 18
stermann, W)as Buch Jesaja. Kapıtel 4.() 66 Göttingen 20 Jes 44 ,24 45,/7.

Zum Forschungsstand vgl Chr. North, The Suffering Servant SO Elhiger, DeuterojesaJa ın seinem Verhältnis TrıitojesayJa
In Deutero-Isaiah (Oxford “1963) Haag Bıbl Zeıitschr. (Stuttgart 0®
(1959) 174 —200 10 So Z,U)] Beıispiel Fohrer, Scharbert, Kutsch.

Zum Beispiel : Eissfeldt, Chr. North, Rowley, 11 Vgl Wolfft vang. Theol n (1962) 341 ; Wester-
Kaıser, Coppens, mıt Z.U)] Teıl modifizierter Deutung INann, aal) 2018 Zimmerlı, Grundrifß der alttestamentlichen

Israel ISt, wıe der Knecht, Jahwes «Erwählter» (45,4, vgl 42,1), Theologie (Stuttgart 196
VO)] Mutterschofß VO'! Jahwe gebildet (44,2 24, ct. 49;1.:5); be- 12 IDIIG Apostrophzeichen 1m Bıbeltext deuten Konjekturen vgl
ruten (48,12, ct. 42,1 49,2); gesandt (42;19, ct. 42,1 dıe Kommentare.
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13 Vgl Füglıster, Der prophetische Heıiılsmittler Mysteriıum Woltt Evang Theol R (1962) 347)
lutıs (Eınsıedeln 151 73 INan vergleiche überhaupt ZU)

folgenden diesen vorzüglichen Beıitrag.
Füglıster, aa 159 LOTHAR RUPPERT15 Vgl Füglister, aaQ) 160, Anm 34

16 Sein Leiden und Tod eıl (Neukirchen-Vluyn 47
44 933 In Fulda geboren. Seıit 960 Priester. Studien ın Fulda, Würz-17 Aal  O 43 burg, üunster und Rom 965 theologische Promotion In Würzburg,18 S1e 1st wesentlichen erhalten In Jer I9 20,6 26 28 20 970 theologische Habilıitation ebendort. Seit 19/1 ordentlicher Pro-
34,1 36 — 45; 51,59 — 64 tessor tür Altes JTestament der Abteilung für Katholische Theologie19 Vgl Füglıster, - D Anm Z der Ruhr-Universität Bochum Veröffentlichungen : Die Josephser-20 Vgl Ziımmerlı, Zur Vorgeschichte VO Jes. L11 Vet. Test. zählung der Genesıs (München Der eıdende Gerechte. Eıne
Suppl 17 (Leiden 236 244, 240{ ; OTrt auch Näheres atl motiv-geschichtliche Untersuchung Z.U) Alten Testament un! ZWI1-
Vorbildern des Schuldopfers des Knechtes (Jes schentestamentlichen Judentum (Würzburg Jesus als der le1-

Vgl ben Anm. 7 und 18,; Z7.U] Ganzen Zımmerlı, Jeremia, dende Gerechte ? Der Weg Jesu 1mM Lichte eines alt- un! zwıschente-
der leidtragende Verkündiger: Intern. kath Zeıitschr. 1973 4 /
11L

stamentlichen Motivs (Stuttgart Der eıdende Gerechte un:!
seine Feıinde. iıne Wortfelduntersuchung (Würzburg Dazu

R  R Vgl Kuppert, Jesus als der leıdende Gerechte ? (Stuttgart weıtere Veröffentlichungen ın Zeıtschritten und Sammelbänden. An-
74+ chritt : Bıermannsweg 22, D-4. Bochum-Wiemelshausen.

tens1ıv als 1i1ne Ganzheıit gehört und aufgenommen ha-

Claus Westermann ben mufßß, die Gliefler dieses Ganzen begreıiıten
können.

In diesem Psalm wırd das in die Tiefe blickende Er-Ruft A4US der Tiefe barmen CGottes iın Vers f 1n einer stilısıerten Erzäh-
lung entfaltet, die 1n WEe1 Teilen VO  e einem Mann und
eıner Frau erzählt, dıe 1n der Tiefe un: A4US der
Tiete aufgerichtet wurden :Der Schrei der Unterdrückten ın den Psalmen der aus dem Staub den Geringen aufrichtet,

Das Loben Gottes in den Psalmen tindet einen EINZIS- AaUus dem Kot den Armen erhöht.
artıgenOaaAusdruck 1mM 113 Psalm, der 1n da{ß ıhn neben Fürsten,
Sanz wenıgen Worten Sagtl, wer der (sott ISst, den Israel neben die Fürsten selnes Volks;
ın seiınen Psalmen obt ach einem Autrut Z Lob der die Unfruchtbare, die Kinderlose
ers 1—3) esteht der übrige Psalm ers 4—9) ın einer Z tröhlichen Multter VO  z) Kındern macht.
einzıgen zweıpoligen Aussage, die auf dıe ergriffene Es wırd das Schicksal Zzweler Menschen erzählt, dıe in
Frage ANLWOFrTeEeLT ers 5)) der Tiefe Wır könnten ebenson Es wırd
Wer 1St W 1e€e der Herr (soOtt das Schicksal des Menschen erzählt, der 1n der Tiefe

1mM Hımmel un: auf Erden? WAar ; denn die Bibel versteht den Menschen als Mann
Die AÄAntwort oibt der Satz, der die Mıtte des Psalms und Frau (Gen 127%)
bıldet ers Wenn also das 1ın die Tiefe blickende Erbarmen (30t-
Der hoch 1ın der Ööhe thront tes enttaltet werden soll, dann wiırd VO  S eıner Bewe-

der tief 1n dıe Tietfe sıeht. SUunNng erzählt, die den Menschen 1n die Tiefe und AaUS

Der Halbsatz wiırd 1in Vers entfaltet, der der Tıete wieder 1ın dıe öhe hrte In der Bewegung
Zzweıte Halbsatz iın Vers e der ıne ruühmt die MVEGETI- 4aUus der Tiefe ın dıe ohe 1St dıe Barmherzigkeit (sottes
gleichliche Majestät dieses Gottes, der andere seın Er- Werk In eiınem Psalm, der 1n [1LUT ganz wenıgen
barmen, das Erbarmen des Gottes, der VO TIThron SEe1- Satzen Sagt, WCI der Gott ist: den dıe gottesdienstliche
ner Mayjestät 1in die tiefsten Tietfen sıieht. Gemeıinde lobt, ISt uch VO dem Menschen die Rede,

der 1n der Tiete W  -Man mufß sıch zunächst ın ımmer Nachspre-
chen und Nachdenken dieser wenıgen Psalmverse iın Es zeıgt sıch ın diesem Psalm 1ne Auffassung VO  )

iıhrer erstaunlıich und klaren Architektonik Gott, nach der INan VO Gott nıcht reden kann, hne
Herzen gehen lassen, W AasSs eigentlich ın diesem Psalm VO  e seınem Hernıijedersehen und Sıchherabneigen 1n
geschieht, die einzelnen Worte, dıe einzelnen Sitze das Leıd VO  S Menschen reden. Alle Hoheitsaussa-
verstehen un mıtvollziehen können. Der W13 gCH VO  S Gott sınd eer und hohl und hne Sınn, Wenn

Psalm 1st 1ın besonderer Weıse vee1gnet, klarzumachen, S1Ee nıcht den Gott meınen, der sıch 1n die Tiefe des
dafß eın Psalm eın (sanzes ISt, das INan TYSLT lange und 1N- Menschenleides ne1gt.
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